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KULTUR | BUCHER

Leutschenbach hinter den Kulissen =i sacimann

Fast vierzig Jahre lang fotografierte der Ziir-
cher Fotograf Eric Bachmann Fernsehstars
vor und hinter der Kamera. Sein Archiv enthalt
Tausende von Bildern von unvergesslichen, zum
Teil langst vergangenen Produktionen; von Fo-
tos, die hundertfach an Schweizer Zeitungen
und Zeitschriften verkauftwurden, von Schnapp-
schiissen vor und nach den Sendungen, von
Bildern, die von den Redaktionen abgelehnt und
deshalb nie veroffentlicht wurden.

70 Schwarz-Weiss- und rund 120 Farbaufnah-
men wahlte EricBachmann daraus aus und stell-
te sie fiir den Bildband «Leutschenbach Karam-
buli» zusammen. Neugierige und nostalgische Fernsehzu-
schauer und -zuschauerinnen Ildsst er so einen Blick hinter
die Kulissen des Bildschirms tun und erméglicht ihnen eine
amiisante Begegnung mit sdmtlichen ehemaligen und ak-
tuellen Fernsehgréssen: Mit Bruno Stanek, Regina Kempfund
Sepp Triitsch, Ursi Spaltenstein und Léon Huber, Guido Bau-
mann, Peter Achten, Raymond Fein, Kurt Felix, Rita Ander-
man und Alfred Fetscherin, Heiner Gautschy und vielen an-

LEUTSCHENBACH[]
KARAMBUL|

deren. Alte Fernsehsendungen werden aus der
Erinnerung hervorgeholt: «Hits a Gogo», «Fiir-
abig», «Duell», «<Unter uns gesagt», «Dopplet oder
niit», «Teleboy» oder «Traumpaar».

Der Bildband von Eric Bachmann ist auch ein
Stiick Zeitgeschichte. Als im Sommer 1953 das
Fernsehen mit nur rund einstiindigen Sendun-
gen dreimal in der Woche an die Offentlichkeit
trat, hatte es noch gegen harten Widerstand
zu kdmpfen. Doch das junge Medium wusste
sich schon bald durchzusetzen, auch dank so
populdren Personlichkeiten wie Heidi Abel und
Mani Weber, die das Fernsehen préagten. Schon
1968 verfligten mehr als eine Million Schweizer Haushalte
liber einen Fernsehapparat, heute arbeiten gegen zwei-
tausend Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Leutschenbach
am Stadtrand von Ziirich. «Leutschenbach Karambuli»
dokumentiert die Geschichte des Schweizer Fernsehens von
den Anféngen bis heute. Usch Vollenwyder
Eric Bachmann, Leutschenbach Karambuli,

Edition Patrick Frey, Ziirich, 175 S., Fr. 58.—

Paul Parin

DER TRAUM VON SEGOU

| Europdische Verlagsanstalt,
| Hamburg

196 S., Fr. 35.10

TRAUERARBEIT

or vier Jahren starb Goldy Parin, mit

der zusammen der Psychoanalytiker
Paul Parin einige Blicher geschrieben hat.
Der Tod seiner Frau stiirzte den 85-Jahri-
gen in eine ldhmende Leere, aus der er
sich erst nach und nach mit Hilfe des
Schreibens wieder befreien konnte. Das
Resultat dieser Trauerarbeit ist das Buch
«Der Traum von Ségou»; diesen poeti-
schen Todestraum hatte Parin kurz vor
dem Tod Goldys. Der grosste Teil des
Buches erzahlt aber von der Zeit, in der
die beiden politisch engagierten Aus-
landschweizer vor Ausbruch des Zweiten
Weltkriegs in die Schweiz fliichteten und
hier Fuss fassten. Parin erinnert sich an
das Ziircher Café Select und einige wich-
tige Begegnungen. Und als Abschluss
findet man ein Plddoyer dafiir, alten
Menschen mit Hilfe von Drogen das
Leben zu erleichtern. st
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Aline Valangin

Mutter pam
Limmat Verlag, Ziirich,
92'S. Fr. 26~
BIOGRAFIEARBEIT

enn es nach ihrer Mutter gegangen

ware, hdtte Aline Valangin, Publi-
zistin, Schriftstellerin und Psychoanalyti-
kerin, ein Knabe werden miissen. Zu-
tiefst hatte sich Aline Ducommun, Aline
Valangins Mutter, einen Sohn gewiinscht
- als Ersatz fiir den Ehemann, mit dem
sie ungliicklich verheiratet war. Unter
dieser Voraussetzung entwickelte sich ei-
ne problematische Mutter-Tochter-Bezie-
hung, die wahrend der Pubertdt der
Tochter zu einer qudlenden Hassliebe
wird. Am Totenbett ihrer Mutter halt die
32-jdhrige Aline Valangin Riickschau auf
diese intensive und unselige Beziehung:
Eine Welt bricht fiir sie zusammen, und
gleichzeitig 6ffnet sich ihr eine neue. Der
Tod der Mutter schenkt der Tochter die
Befreiung aus der zerstdrerischen Ab-
hdngigkeit und ebnet ihr den Weg zur
eigenen Kreativitat. uvo

£ Peter Honer

BONIFAZ

Ingenieur seines Gliicks
Limmat Verlag, Ziirich,
205 S., Fr. 34.—

KULTURARBEIT

B onifaz verldsst sein afrikanisches Dorf
und geht in die grosse Stadt. Er moch-
te einmal als reicher Mann nach Hause
zuriickkehren und dort seine Jugendliebe
heiraten. In der Stadt wird Bonifaz Nacht-
wadchter bei einem Weissen. Dieser er-
moglicht ihm eine Ausbildung zum Auto-
mechaniker. Doch die Beziehung zwi-
schen Bonifaz und dem Weissen ist ge-
pragt von vielen Missverstandnissen, die
sich aus den unterschiedlichen kulturellen
Vorstellungen ergeben. Der Autor Peter
Honer lebte vier Jahre lang in Afrika und
beschreibt die Schwierigkeiten einer sol-
chen Beziehung aus seiner eigenen Erfah-
rung, mal aus der Sicht des Nachtwach-
ters, mal aus der Sicht des Weissen. Ent-
standen ist eine heitere Erzahlung tiber
den Umgang zwischen Menschen ver-
schiedener Kulturen. uvo
Der Bestelltalon befindet sich auf Seite 60.

43



	Kultur : Bücher

